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VIII.

Aeuer cheinungen 3ur  chle i chen Kirchen 
Schle i che Lebensbilder, Titter and e ier des 17

bis 19 Jahrhunderts,
herausgegeben der Hi Kommi  ion e te

Breslau Verlag von Wé Korn. . — 416 6
War der er te Band der Schle i chen Lebensbilder wenit

ger für die Ge chichte der evangeli chen Kirche Schle iens
ertragreich, warf der zweite and, was wir an  QL an
erkannten (ef Corre pondenzblatt 1927, O. 150),  chon be
deutend mehr für den evangeli chen Kirchenhi toriker ab,  o
dürfen wir daß der dritte Band  ich  tellenwei e wie
Eein kirchenge chichtliches Werk e Da  S einmal an
der nzen Ein tellung —  — 17. Jahrhunderts, das noch viel

als etwa das die eligion mit dem ge amten
ei tes und Kulturleben verbunden hat ES 1e aber
auch an der Auswahl der er önlichkeiten. Unter den Ca.
50 Lebensbe chreibungen  ind nich weniger als die Hälfte
 olchen er onen gewidmet, die entweder direkt im Dien t
Uund Verbindung mit Eerner der chri tlichen Kirchen tanden
oder deren Ge chick we entlich beeinflußt haben 4 nenne
al  V die Für ten XV  ohann Jägerndorf nd
Ulrich von got ch; dazu den Gei tesade Apelle
Löwen tern, den Kirchenmu iker, und Abraham
Franckenberg, den My tiker, dann die gei tlichen Würden—
träger eligion Seba tian Ro tock, Kardi  —
nal Friedrich von He  en, Abt o a von Grü  au, den
**  Utterotti nicht uneben mit Mu  olini vergleicht, die eiden
Konvertiten, den Dichter Johann und den Maler
Michae Willmann. Neben die e treten evangeli che ei t
iche Ote Johann Heermann, Ca par Neumann, Augu Tho
lUuck und  olch Ut chiedene Prote tanten wie Julius von
Seidlitz, der Gründer DOn Gnadenfrei, und Chri tian
Mentzel Hir chbergs großer Kaufmann und Tderer der
dortigen Gnadenkirche. Erwähnenswert  ind die beiden
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Kultusmini ter ühler und Falk, beides Schle ier, Ct
überzeugt evangeli ch und doch weir gan  0 ver  tedene Fröm
migkeits und Per önlichkeitstypen. u für den Kirchen
hi toriker intere  an n —  — Lebensbilder der Dichter Opitz,
ogau, Andreas ryphius, Chri ünther, des ün tler
nod eilchner Un erer Bethäu er Werner, des gelehrten
Ar  tes nd ammler Kundmann und nicht Uletzt des
Altmei ter e i cher Ge chichts  chreibung Colmar Grün 
en le e Aufzählung geigt, daß echt viele Per önlich
keiten der Gegenreformation Un er 98  2  Auge treten i t
elb tver tändlich, daß auch die damaligen Gegner Uun erer
evangeli chen Kirche „Mit Liebe“ gezeichne  ind Wir haben
allerdings den Eindruck, daß die Lebens kizzen von Seba tian
Ro tock nd noch mehr die des Je uitenpaters und Univer i 
tätsgründers un Breslau, Fried rich Wolf von Lüdinghau en,
mit  ehr „ein eitiger“ Liebe gezeichnet und dadurch doch ein
wenig verzeichnet  ind Die Schilderung bhann Schefflers
ründet  ich auf die Biographie Ellingers (ef. dazu Cor
re pondenzblatt 1927, 145/—48). Ur wenige Einzelheiten
 tellen wir heraus ichtig ar, dem  elt amen und
doch für Schle ien einflußlo en Koreff doppelt  oviel Seiten
Als den andern 3u widmen, kann mit Fug bezweifelt werden
Sicher ni richtig i t Es, venn im Artike über Johann
Georg von Jägerndorf die eu  he Reformation kur  erhand
„eine wirre Zeit“ genannt wird und der reformierte Glaube
„die  trengere Richtung der Evangeli chen“ et etztere
Prädik gilt doch Nul ehr be chränkt, 5* In Bezug auf
die Polemik. Schade i t, daß nicht jene 51 Abrahams
von Frankenberg aufgenommen i t, das Ellinger tn  einer
Scheffler Biographie bringt; zeig U. viel be  erden „My tiker als das gebrachte aus der Breslauer Stadt 
bibliothek. Zu der Behauptung: „Frankenberg vollte über

un Chri tus hinaus“, mit nen als Mittel
den Kosmos un erkennen, machen wir Eern rage
eichen. Der Kosmo i t eben für ihn wie für alle My tikerdie Gottheit Im u  Atz ber Ro tock (S 68) heißt ES:
der Kai er „be tand auf der Herausgabe der vor dem Nor
ahr (1648) im katholi chen Be itz befindli  en Kirchen“Die er Satz gibt die Lage während der  chle i chen en  ·  —reformation n ichtig wieder. Der Kai er Orderte und
nahm überhaupt  ämtliche Kirchen den Evangeli chen wWeg,Uch  o  E, die niemals I katholi chen Handen gewe en,ondern er t Dbn den Evangeli chen gebaut worden dren.
Das  ind Einzelheiten, denen andere anfügen könnte,



Neuer cheinungen gu  chle i chen Kirchenge chichte 199

die aber dem großen CT auch die es Tittten Bandes
nichts aAndern.

Zeit chrift des Vereins für Schle iens.
62 and Breslau 1928

Auch die er neue Band des Inter den  chle i chen Hei
matvereinen durch Zahl, Bedeutung und Lei tungen an
er ter Stelle  tehenden Vereins für Ge chichte Schle iens
bietet eine Reihe von Tchenge chichtlich intere  anten und
wertvollen Auf ätzen Wir N einige avon: die
Abha  lung von p tein über —  — von Löwen tern, die
von KHn  E über die Steinaltertümer des obtengebietes,
die allerdings woh duUm allgemeine Zu timmung finden
wird;, die H. Hoffmann über die  chle i che Je uiten 
provinz und von Lie. Schwencker über die Ent tehun eint
geur evangeli cher Koloni tengemeinden Iin Ober chle ien
Inter Tiedri dem Großen Sehr intere  an In die
La  alle  —  Dokumente, die Dr. neider veröffentlicht und die
den  on t al  O „Agitator“ In der Offentli  eit bekannten
M  tann von ganz anderer Seite eigen, Owie die Ultur
hi tori che —  kigze Der ch über den Kardina riedri von
He  en Vor llem aber möchten wir die Außer le en  2.
Be prechung herausheben, die Heinrich elix Schmid aus
genaue ter Sa  enntni heraus dem erke Edmund Mi 
chaels Die  chle i che Kirche nd ihr atronat, Band 1.
„Unter polni chem Recht“ gewidme hat Seine Kritik be
ruhr im Anzen wie im einzelnen keinerlei Kern punkte
der Auf tellungen Michaels; vielmehr pflichtet CET ausdrück—
lich den beiden Hauptergebni  en Michaels vb bei 1. Um
fang ud Organi ation der  chle i chen 11 In polni cher
E und unter polni chem Recht i t bedeutend größer 9ge
we en, al man bisher gemeinhin annahm. 2. Die deut che
Be iedlung brachte nicht eine grundlegende Umwandlung
der  chle i chen irche, ondern die Kirche wuchs
aus den zwei Uellen, der altpolni chen Kirche und der
eu  en Siedlung  irche zu ammen. Wir können nicht

„SoUmhin, Schmids ent cheidende Worte hierherzu etzen
hat nS NM ein aus genaue ter Quellenkenntnis Uun ge
wi  enhafter Verwertu der Ergebni  e der eu  en und
der polni chen For chung ge chöpftes der polni chen
eit un der Entwi  ung der  i Kirche zeichnen kön

und dadurch Uun erer Kenntnis der U tände der vor
deut chen Periode der Entwicklung des Landes un rund
legender wenn wiur Eeinen Blick auf die von ihm über 
wundenen An chauungen früherer For cher werfen, können
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Iiii mit vollem echt  agen In epochemachender Wei   e
geförder

Hinwei en möchte un die em Zu ammenhang auf Num  
mer 3 der „Schle i chen Ge chichtsblätter“ 1929, le e Num  —  —
ner i t dem lan eines „Hi tori von
Schle ien ewidme Die darin Altenen eiträge von
Der Volz, oge und Vor aAallem Dbn Theodor Ma  E
V  —*  eigen, welche nationale und internationale, we wi  en 
 cha  iche und kulturelle Bedeutung Ein  olches Atlaswerk
haben würde. Das Fehlen eine  olchen hat be onders uin
der kriti chen ober chle i  en Ab timmungszeit un erm Vater—
lande Abbruch getan; andere Provinzen und auch un ere
polni chen und böhmi chen Nachbarn  ind un darin voran
Das Werk  oll gan.  olide auf grün Vorarbeiten auf
ebaut werden; darf al o nich mit einem ra chen Ab

binnen weniger Jahre erechne werden. Ausgegan
gen wird von der eit Friedrichs des Großen, aus der die
Lakten Verme  ungen der rede, Regler, Ammer und
Ma  enbach 6—18 vorliegen. Der Hauptge ichtspunkt,
Inter dem der Atla  2 zu ammenge tellt wird, i t der chle
 ien i t koloniales Grenzland „Alles, was mit Germani 
 ation nd Koloni ation zu ammenhängt, i t nicht D5
cu  en, ondern T auch un aktuell nationalpoliti cher
Rü  icht un den ordergrund.“ Daneben heißt eS
„ÆFVXI jeder Zeitab chnitt wird uin  einen  ämtlichen politi  en
und ku  Tellen Beziehungen  oweit etztere Gegen tand
de  O Atla  es  ein  ollen) hi tori ch kartographi ch gewürdigt
Uun ami das all eitige Ver tändni der betreffenden Pe
ribde ermöglicht.“ Für Auns erhebt  ich nun die rage Wie
weit wird kirchenge chichtliches Material nitverwertet und
darge tellt werden? Die Ausführungen von Th Ma chke
 elb t a  en keine eindeutige Antwort darüber Deshalb
e V Auns die er ehr Am Herzen, dafür 3u Wer
ben, daß möglich t we  (hen. kirchenge chichtliche Karten
miter cheinen. Die  chle i che Kirche i t Ebenfa Grenzland
1 un das  piegelt  ich In ihrer Ge chichte immer wieder;
anderer eits a  en  ich einige Epochen Un erer heimatlichen
Ge chichte gar Ni voll ver tehen, ohne Berück ichtigung der
kirchlichen Verhältni  e und U tände. lenne olgende
kirchenge chichtliche Karten, die U. Aufnahme finden
müßten Schle iens Kirchenorte unter polni chem ech IU
der Be iedlung (ef. die Arte 36Un oben genannten Werk
E ichae  57 die eneL mit ihren Dörfern im
2. Jahrhundert; das Breslauer istumsland,  ein
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Wach en und  eine Be iedlung,; gegebenenfalls worauf
hinwei  chle i che Heiligenverehrung, ES kämen wo
wenige, 5 B die Hedwig, Anna und epomu al die
veite verbreiteten inbetracht; vichtig er chiene mir enne kar
tographi che Dar tellung der Hu  iteneinfälle und de  2   i
ti ch böhmi chen Einflußgebietes UuS der Reformationszeit
waäre we entlich eine Karte der im 6. Jahrh katholi ch 9e
bliebenen irchorte und eL Cf. das Werk Engelberts,
Ka par V. Logau! die e Karte würde den bis tief ins Pol
li che reichenden Einfluß der deut chen Reformationsbewegung
dartun. Zum er tändni der Epoche der Gegenreformation
i t unentbehrlich erne Dar tellun der 1708, re p 1740
evangeli ch gebliebenen Kirchorte; hier er cheinen die Frie  —
ens  —  —  7. Gnaden  und Zufluchtskirchen; letztere zeigen die
zrenzen des damaligen Schle iens und die reichen kirchlich
gei tigen Beziehungen, die grade durch die Gegenreformation
Schle ien mit den Grenzländern verband. Inter Friedri

Gr. wird die neue kirchenpoliti che Situation Ar eine
Karte der 200 Bethäu er, aber auch der neuent tanden
reformierten, Brüder— und Hu  itengemeinden, dazu der
ober chle i chen Gemeinde Anhalt eutlich Außer inter
e  ant und wichtig i t da Verhältnis der Konfe  ionen 65
der cationalitätsfrag Polni ch deut ch, e onder Iin Vber-
 chle ien Zur Konfe  ions tati tik des ahrhunderts
ei ten die beiden  tati ti chen ETke Anders und
Sile ia Sacra 1927 als Vorarbeit Dien te 2  O
arte käme die Dar tellung der heutigen kirchlichen Ver

beider Konfe  ionen un e ien, wie  ie auch von
der Ab timmung erühr worden i t, In Aber gleich  2
viel, we Auswahl man Lif t, Haupt ache i t, daß die
kirchenge chichtlichen Karten tm Atlas Ni feh 
en! Da wollten tle e Zeilen betonen.

Sehr beachtenswer i t eine Studie rich Seeberg,
Der Gegen a zwi  en Zwingli, Schwenckfeld und Luther,
die er elbe uin der für Reinhold Seeberg ver
öffentlicht hat Verlag A eichert, Leipzig, 1929, 43—80
Preis 2  „  40 4

Der er t Ab chnitt be chäftigt  ich mit Zwingli, der
zweite mit Schwenckfe der dritte mit Luther und zwar
wird aufgezeigt, wie Im Gei tgedanken und Iin der ver chie—
denen Fa  ung des elben ein Hauptmotiv für die ver chie—
denen theologi chen Grundpo itionen die er drei be teht Der
Ab chnitt über O  chwenckfe eginnt mit folgenden en
„Um U zeigen, daß der exklu ive Gei tgedanke, In welchem
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Gei t Innerlichkeit i t, nicht Ur bei hu mani ti be
 timmten Theologen vorkommt, ondern auch bei My tikern
oder Spirituali ten, werfen wir noch einen lick auf
Schwenckfeld. Wir wollen damit die zweite bewei en:
Was u  eL von der M  H tik jeder Spielart cheidet, i t 3u  M
tief t der Gei tgedanke Auch hier wird der el als
unerlichkeit und als kon  entrierte te Bewußtheit, Inver
mengt mit der ealität, der Er cheinung oder der Ge chichte,
edacht tle e Behauptung wird an Schwenckfelds
Tauflehre nachgewie en. Schw. heide charf 5  wi chen
äußerem und innerem Wort, wi chen äußerer und innerer
Qufe und T rade dadurch Iun egen a 3u den „Täu
 ern, da die e jene beides nicht auseinander halten;

 ie  ind letzten Endes buch täbleri che ri ten; man
eht  chon hieraus, wie wenig das Ecke che Uch den Zen
tralpunkt der Schwenckfe  chen Gedankenwelt erfaßt
Die e Kluft wird beachtet werden mü  en, bei einer Unter
 uchung, wieweit In und hinter dem  chle i chen Schwenck
feldertum täuferi che Elemente und Gedanken  ich ver
bergen

Wir notieren aAaus dem Berichtsjahr einige Ein  el tudien
An er ter Stelle erhar Goldmann, Zur Ge chichte
der Kirchgemeinde Harpersdorf, Heft, S 57—128 Ver
einsbuchhandlung Liegnitz, 1„50 ie em He i t das
Kapitel über die „große Kirch  1 4. nach persdor von
1654—1740, das näch te Kapitel über „die Schwenck
—.— da weitaus ntere  ante te; beide reichen über die
Lokal Kirchenge chichte hinaus. Bedauernswert i t, daß die
Harpersdorfer Kirchenbücher SII0 1699 verbrannt  ind,  o daß
jiber die Kirchfahrt 3u die em XV  ahre keine Stati tik
möglich i t. Eine Einzelheit: Der eweis auf 76 Anm.
für die Frömmigkei der Schwenckfelder aus der Alten
chr i t brüchig, dieweil  olche fromme In chriften  ich da 
mals emein finden Wertvoll ware E venn wir bald
eine grün  iche Studie über den e ier Schwenckfe und
die  chle i chen Schwenckfelder auf rund der neu ten For Uungen bekämen. Anläßlich der Generalkirchenvi itation
len als Fe t chrift „Die des evangeli chen
Kirchenkrei es Jauer tn Einzeldar tellungen“ (Kreis ynodal 

Jauer). i t natürlich, daß erne Fe t chriftleine ueéuüuen 2——  en Tobleme und Erkenntni  e bringt;aber  ie ANete doch eine are Dar tellung der Ge chichte des
Kirchenkrei es,  owie der einzelnen Kirchengemein

den, zugleich eine Are Über icht über das heutige 11
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(ben. Auch eine Fe t chrift  t die Kircheuchronik der
evangeli chen Gemeinde Deut ch Li  a. ie elbe T chien Um
50. Kirchenjubiläum,; herausgegeben hat  ie der jetzige Drts
gei tliche, Pfarrer mann, zugrunde liegen die Aufzeich  E  —
Nungen  eines Vorgängers II Frommberger. Man kann
In der Ge chichte die er Gemeinde drei Clle Unter cheiden:
die eit de  2 älte ten der Burgvogtei, die eit der er ten
evangeli chen Kirche imJder Reformation und
die eit der Neugründung von 7—4192 Letztere nimmt
uin der childerun den breite ten aum ern. drei eit  2
epochen werden adurch innerlich verbunden, daß 257— alle
mal die bT und Pforte von Breslau ewe en i t, das
be timmt grade eute  einen kirchlichen Charakter Vor
mir liegen zwei Bolkenhainer Heimatblätter, und

Sie jeten einen le enswerten Auf atz DbOn 16. Rohkohl
über den er ten Bethausgei tlichen Bolkenhain Chri tian
Emanue er, ernen intere  anten Artikel ber den „hei 
mi chen Men chen chlag“ Dir. med. — — nd einige
kleinere mehr lokalintere  ierende Artikel. Hinwei en
möchten wir auf wer Auf ätze im „Evangel Kirchenbla
Schle iens“, die irchenge chichtliche Stoffe behandeln Im
Jahrgang 1928, V  (T. 34 und 36  chrieb der Berichter tatter
ber Gren  land puren in der  chle i chen irchenge chi  e,
Und im Jahrgang 1929, 1. 14 würdigt P. Rademacher den
bedeutenden Superintendenten Und Hi toriker Jo  h Gottlob
Worb aus riebus;, EL i t ES wert, daß nich der Ver
ge  enheit anheimfa Hierher gehört auch die uin zweiter
N  Auflage er chienene der nadenkirche 3um Kreuze

Die er Uflage war 1909 3Um1˙ tun ir chberg
Jubiläum der 1 DIn Pa tor apke ver a worden;  ie
i t jetzt Superintendent Lic. QarkO bis 3UT Gegenwart
fortgeführ Neu  ind die 2  hnitte über das Kirchgebäude
nd den Of,  owie a t  ämtliche Bilder; etztere  ind
ausgezeichnet Zwei Diakoni  en  Mutterhäu er haben die
Ge chichte ihrer An talten un bT und Bild herausgegeben
die Frankfurter An talten im Verlage Kosmala  Dü  el
dorf und das Lehmgrubener Mutterhau im enania 
Verlag ebenda Beide geben In lebendiger Sprache einen
hi tori chen Einblick In das erden, Leben und Arbeiten
eines Mutterhau e und n aAadurch zugleich Werbe chrif
ten be ter Art

Eine größere Schrift bietet ritz eller, Gotteshaus und
Gottesdien t uIn den Herrnhuter Brüdergemeinden, mit 15
A  ildungen, 94 S., Verlag Gu t Winter In errnhut.
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Zwei Motive durchziehen das Mn und Wort
 prechende üchlein, einmal die Dar tellung, Wie 3ul
Ent tehung der einzelnen Brüderorte und kirchen elOm
nmen i t,;  odann Eerne Einführung Iin den religiö en und
liturgi chen Gehalt S eigenartigen ttesdien tlichen Le
ben un der Brüdergemeinde. Beide otive gehen im He
durcheinander. Die Brüderorte Gnadenfrei, Gnadenberg,
Gnadenfeld, Niesky, eu alz, Breslau, zeigen eutlich, wie
tief Schle iens 23 7 und die Brüderkirche  ich gegen eitig
eruhr un befruchtet Aben Vielleicht könnte noch mehretöont werden, daß bei der Gründung Gnadenfrei
anders als bei der Gründung von Niesky  ich weniger
 uum Exulanten als Sammlung von erweckten Krei en
gehandelt hat bleiht auch un er Arbeit, woher
eigentlich der Bethausß til tammt (Ef S 20) Die nlichkeit der  chle i chen Bethäu er Uun der Kirchen äle der Brü 
dergemeinde i t auffallend; ehen tle e auf jene zurück
oder haben  ie ich beide an ein gemein ames Vorbild an
elehnt, éetwa un obhmen

Von katholi cher Seite liegen uns einige Neuer cheinun 
gen vor. N er ter Stelle mu hier die „Kirchliche Bilder
kunde Schle iens von Profe  or nötel ru und VerlagGebrüder Jenkner, Glatz 1929, Preis 12,.— N. genannt
werden.

In ECinem einleitenden Ab chnitt, den der Verfa  er„Allgemeine Bi  erkunde“ werden drei Fragen be
prochen W    finden Wir das Material für eine kirchlicheBilderkunde? 2. Wie i t der reiche Stoff 5  u gliedern? und
3. In we Ppo 1  E Kirchenge chichte en die
einzelnen Bilder un Bildtypen Der Hauptteil de Wer
ke  Y (S. 19—134) führt das ein  ägige Material vor
Augen und gibt eich An, 10 die Bilder  ehen, un
 ie abgebildet  ind andelt ich —um ldungen von
Gott (Trinität), Chri tus, Maria, Apo tel un Heiligen, dann
einzelne Typen 1 und Magoge, Tod und Totentanz,Pe  er, die lugen und 11  en Jungfrauen, die Ge
bote Be onders intere  an i t die Fe  ellung, velcheHeilige un e ien reichli un CETn und als Kirchen patrone vorkommen Hedwig, ikolaus, Johannes D.,Michael, Martin, nna Uun we ehr wenig vertreten
Iu (3 B Ordensheilige, Oswald, die böhmi chen en  0  eS  —lau, Stanislaus, einzelne Familienheilige). Für uns hatdas Kapitel „Bi  Erkunde der älteren en Kirche“be onderen Reiz wird vont Verfa  er ankbar anerkannt,
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daß die  chle i chen Lutheraner keine Bilder türmer ewe en
In Im Gegenteil n thren Kirchen hat  ich Alteres
II en als den katholi chen Kirchen denen die
Barockzeit viel mittelalterliches Gut durch neues er etzt hat

haben Evangeli che ittelalterliche Heiligenbilder  o 
gau Crneuern la  en Etwa  O  2 Neues bringt die lutheri che
Bi  un t durch reicheren Rückgang auf die ibel, in onder 
hei auf das Ite Te tament und das Leben Je u, Upi ch
wird die Altarbild taffel Hl Abendmahl Kreuz, Auf
er tehung und Himmelfahrt außerdem die Bemalung der
Emporbrü tungen mit bi  i chen Bildern und die reich au
geführte Epitaphienkun t Leider bringt auch In der lutheri
 chen WDie Iu der römi chen Kirche die Neugotik des
19 Aahrhunderts CEmMne ileinheit“, Wirk  —  2
ichkeit Emnen traurigen Rückgang der ein tigen reichen reli
giö en Bildfreudigkeit Iu den Kirchen beider Konfe  ionen
Wir u nicht In der Lage, als achmann Kritik an den Auf
 tellungen de  2 die er Beziehung  achkundigen Verfa  ers
U üben; DiT freuen uns vielmehr  einer wertvollen Gabe,
wün chen he auch In Un eren Reihen enne weite Verbreitung
und hoffen, daß ihr gelingen wird, wieder das er tänd
uis für e unde kirchliche Bildfreudigkeit mehren
Uun 3u wecken.

eniger wi  en chaftlichen Wert aber manche inter
  ante Nachrichten bietet das Heft Die Hu  itennot Im
atzer Lande Glatzer Heimat chriften Band 20), eraus
egeben von ET Wehrkreispfarrer M ün ter W.,
Glatz 1928 S 94 (T

Das He i t dem 500 jährigen Gedenktage des Gefechte
Ann Roten Berge bei Altwilmsdorf un der Graf chaft am
2 12 142 gewidme In die em Hefech büßte der Her  0  b9
bhann Mün terberg, Tit ihm Ritter und 200
Mannen IM vergeblichen Kampf gegen die   iten ithr Le
ben E Die es Gefecht wird MN Dbr Uun ild vor Augen
geführ eben o aber andere Hu  itenkämpfe und nöte der
Graf chaft  o B —  *—— vor Wün chelburg, =  —
 chwerdt Reinerz Lewin und Glatz; daneben er  ein Eenn
Regi ter zer törter Burgen und Dörfer Die em Dbkalen

des Heftes i t Eenn allgemeiner vorausge chickt Prof
Bretholz (Brünn)  pricht über den Ur prung der en 
kriege und ihr Übergreifen auf die Graf chaft In Urchaus
 achlich Wei e; agegen befriedigt keineswegs der
olgende Auf atz Prof taegle (Prag) über „Hu  itismu
und Katholizismus“ Seine Ausführungen e en  ich  tellen  —
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wei e wie eine konfe  ionelle Polemik, aber nicht wie ern
gründlicher 4* Auf atz. Einige Einzelheiten Die
Behauptung, daß alle Wider acher der katholi  en Kirche un
Böhmen,  ei mi Brüdergemeinde oder Prote tan
tismus oder t checho lowaki che Sekte oder Freidenkertum,
 ich Iun gleicher ei e auf Huß als ihren ober ten Patron
und Schutzherrn“ berufen, bedarf für den, der te e e
nannten Er cheinungen wirklich un ihrem e en nd Unter
hieden ennt, keiner Widerlegung Richtig i t, daß Huß Iin
tarker Abhängigkei von iklif  te aber amit allein
Wir man  einer Bedeutung nicht gerecht; wie weit der  itt
lichen Per önli  eit Huß Gerechtigkeit widerfahren i t,
möchte ich auch AL* mit Fragezeichen ver ehen. Auf Seite 27
wird mit Empha e behauptet, daß der Geleit  brief von Kai er
Sigismund keinen Schutz des Magi ters vor Verurteilung
und Tod ver prochen habe, auch nicht 3u ver prechen be
ab ichtigte; be  er als te e emphati che Behauptung ware
die wortgetreue Anführung die es Briefes gewe en! Wir
 tehen ni auf dem Standpunkt, daß der Hi toriker allemal
sine 1Ira t tudio LTeiben mü  e, im Gegenteil, ohne innere
Stellungnahme de Hi torikers 3Uum Stoff i t ein wirkliches
Ver tändni des elben unmöglich eL le e innere Stel  —  2
lungnahme darf ni wie im vorliegenden Auf atz 3uUr kon
en Gereiztheit verden. Die anderen Auf ätze des
Heftes unter cheiden ich wohltuend davon.

icht frei til konfe  ioneller Parteiein tel lung hrei ater Nikolau  — Ri In  einem HeVom unbekannten rü  au, Heilige Zeiten und Orte
134 Verlag für iturgi Iin Grü  au Auf ver chiedenenSeiten (3 B 25, 58/9, 94, 110 U. finden  ich charfeAus  Sfälle ie alte preußi che Regierung, Lried

rich Uun.  eine oldaten, die „Kirchen  und
Gottesräuber“ von 1810, gegen die „ chwedi che Ra erei“ um
30jährigen Kriege, die un die er Form ein eitig und un
gerecht  ind Wir bedauern e e Uum o mehr, als
da H  Heft Iun er ter Linie für Laien uL religiö en erbungbe timmt i t, die kein eigenes hi tori ches Ttei In die enDingen haben Sehen Wwir die en en ab, dann
haben wir Un re Freude Am u  ein. Seine Sprache i tpoe ie Uund  timmungsvoll und weiß die Schönheit volks
Umlicher ka  CL Frömmigkeit ympathi ch darzu tellenDer Verfa  er bietet einen Rundgang durch Grü  ausfromme S  tätten und läßt die Ge chichte der elben anziehend
an un erem uge vorüberziehen. Wohl berührt dabei
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auch die frommen egenden, die  ich NI die einzelnen Stät  2  2
ten nüpfen, aber weiß doch das wirklich Hi tori che vom
bloß Legendenhaften U unter cheiden. —  2 Wertvoll te  ind
die ahlreichen Anmerkungen H 125—134

Erwähnenswert von katholi cher Literatur i t ferner
da Umfangreiche Heft Die Saganer Je uiten und ihr
Gym na ium, das als 3ur Dreihundert-Jahrfeier
*  2  — Saganer Gymna iums 1928 er chienen i t Die Anlage
der Schrift ent pricht Urchau der H Hoffmann Die
Je uiten In Glogau, 1926 (ef. Corre pondenzblatt 1928,

161) Zuer t wird die Ge chichte der Je uiten un Sagan
In néEun Kapiteln dar  e te folgen Ab
 chnitte über Bauten, Kirche, Gottesdien t, Gymna ium,
Seminar, Je uitendrama, Bruder chaften, Per önliches
Die es letztgenannte Kapitel bietet erne eLr t der Saga  2

Superioren, Rektoren und Je uitenpatres mit biogra
phi chen Notizen. 9  Im vo  en n die auf 21—235—
abgedruckten Urkunden Bedauerlich i t, daß derF
keinerlei CT wie Ctwa bei der ogauer Fe t chrift —
beigegeben Ind.

Nich übergehen dürfen wir in Uun erer er it Erwin
Hintze, Das Judentum In der Schle iens, Katalog
der Verein: Jüdi ches Mu eum Breslau vonn Februar bis 17 März 1929 veran talteten reslauer  *  6 Au  O Z·
 tellung.!)

Der 8  N  atalog Hietet zunäch t eine a t kurze Ge
 chichte des  chle i chen Judentums im Abriß aus der Handde Studienrates Willy Cohn; wie die Ge chichte Un ererevangeli chen — —  ,  o i t Uch die de  S eft Juden ums ein Auf un Ab Kämpfen nd Leiden. Der Wegi t gekennzeichne den Namen Herzog Heinri I Ca
pi trano, Ferdinand I., r Hoym, obwie von den dikten
von 1710, 1812 un 1847. te e Ge chichte bekomm an chauliche Lebendigkeit durch den er ten —  — des Katalogesder Aus tellung): Dokumente und bildliche Dar tellungen
5  uL Ge chichte der XV  C  Uden In e ien. Die er i torihe eil Umfaßt 144 Ummern. Der olgende hnibringt Kultusgeräte und 5 für die Synagoge(Thora chrein, Vorhang, Rolle, Mantel, Krone, Schild U. d.
Zubehör), Aahinter die ver chiedenen Geräte für die veu 

 chiedenen  — jüdi chen (Neujahr, Ver öhnung, Laub
Die er atalog Dar binnen kurzem völlig vergriffen; Wi  1verdanken das Be prechungsexemplar der be onderen Freundlichkeit de errn Kommerzienrates M Pinku  S in Neu ta O / S
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hütten, Tempelweihe, Purim, Pa  ah),  owie für die zwei
Amtshandlungen Be chneidung un rauung. Bei der

fällt dem E er  ofort auf, wieviele jüdi che u
geräte ern ent prechendes Stück Iu der katholi chen Kirche
inden (Thora chrein  Sakramentshäuschen, die ewige mpe,
Totenlicht, Gebetsmantel  —  —  Skapulier, mulette, Wa chgeräte
Der dritte eil ührt Ver  ledene Hand chriften, rucke,
Porträ vor Augen Wer  ich hi tori ch oder religi mit
dem Judentum be chäftigt, der findet uin die em
reichhaltigen Katalog mit den  achkundigen Erklärungen
von Profe  or mnen eben o Uten Wite notwendigen
ührer. Ausgezeichnet i t das beigegeben Bilderwerk auf
20 Tafeln Man hat den lebhaften Wun ch, daß der Katalog
durch eine zweite Auflage bald wieder jedermann Ugäng
lich wird.

Schließlich wei en wir auf weir nicht eigentlich  chle i che
Neuer cheinungen hin, die aber och Un er ntere  e bean  2  —
 pruchen dürfen. Das er te i t ein Auf  von Bickerich,
Ein Programm des polni ch  chri tlichen Univer alismus (im
He 16 der Deut chen wi  en chaftlichen Zei  hri für Polen,
Po en 1929) Bickerich e pri In dem elben einen tm
ru er chienenen Vortrag von Bur che War
chau über Bartholomäus Bythner (1 un eine kon
fe  ionell  ireni chen Be trebungen, die IU allem un  einer
Schrift Fraterna el D²Odesta EexhoOrtatio als irchenpoliti ches
Programm niedergelegt  ind i t hochintere  ant, den
Motiven die er  einer Be trebungen, auch ihrer Wirkung ĩin
Polen und darüber hinaus nachzugehen und die elben mit
modern  kirchlichen Einheitsbe trebungen 3 vergleichen
Eben o intere  ant In —  2  — kriti chen Bemerkungen Bicke—
Lichs, daß nicht —  — Bur che meint die Deut chen  chuld
an der örung jene Einigun  werkes gewe en eien, daß
insbe ondere der kleinpolni che Umani ti ch ge innte Adel
Beförderer der kirchlichen inigun 7. eben o wie die
Brüderkirche, die mit den Reformierten gegenüber den Lu
theranern Polens zu ammengin nd eine Mittelpartei
(te n Schle ier intere  iert e e anze rage E  alb
Um o mehr, weil auch der  chle i chen Kirche Ern ökumeni cher
Zug, abhold Allem konfe  ionellen Fanati  Smus, eignet und
welil führende Männer der ireni chen ewe  ng ern Ur
inus, eben die er Bythner, Eern David Pareus, da  5  2*  ù zwei
von Bickerich genannte, mehr Unbekannte Theologen Aman:
du Polanus und Bartholomäus geborene
. e ier ewe en  ind Auch die er Auf atz verdeutlicht,
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ohne 3u den gei tigen Zu ammenhang der  chle i
chen und polni chen E.

Der Verlag M‚ Warneck un erlin gibt neuerdings
Studien 3ur des evangeli chen Pfarrer tandes
heraus. te e Studien fa  en eine hi tori che nd eine lite

Von der hi Reihe  indrari che ei ins uge
die T ten zwei Hefte er chienen;  ind das: 1C. Dr
Werdermann, Pfarrer tand nd arram Im Zeitalter der
Orthodoxie in der QAr Brandenburg und: Dir Rothert,
Johann Moritz Schwager, etne we tfäli che Pfarrerge talt
der Aufklärungszeit C Schrifte beruhen auf gründ
lichen Quellen tudien und geben ede ein reizvolles ild
eines Pfarrertypus, CWiß unäch t nur für erne be timmte
Provinz eltend Aber vieles i t kte  ti ch für die
ganze betreffende Zeit,s und ein  chle i ches Pfarrerleben da 
mals würde nicht vie anders aus ehen. Mögen te e Ver
öffentlichungen In den Pfarrhäu ern rechte Beachtung nd
ich bald Etn Bearbeiter Aur enne  chle i che Pfarrerge talt
finden Material dafür i t enug vorhanden.

Kupferber Lie Eberlein
4**

te Breslauer Bi chofswahl von 1841 in ihrem Ver 
laufe un ihren na  en Auswirkungen. Von Dr Hanns
V. Chri tiani Eisleben V  5  erlag von A Klöppel
72 Seiten, Tei bro chiert 1j„50 N.

ie e eißige und eingehende Studie behandelt die nach
der „Renuntiation“ de bekannten Breslauer Für tbi chofs
1 Sedlnitzky erf o Wah  eines Nachfolger  8 Knauer
mit allen ihr vorangehenden Schwierigkeiten und Kämpfen
Man  ieht in den damals die katholi che Kirche Schle ien  S
und da Breslauer Domkapitel zerreißenden Gegen atz
zwi chen „Kirchlichen und „Unkirchlichen“ und damit un die
Anfänge de  S  2 ent tehenden Ultramontanismus hinein.
Gerade der evangeli ebloge gewinn zuglei KHennt  2
nis von dem ihm vielleicht wenig vertrauten Ge chäftsgang
einer Bi chofswahl und Bi chofspräkoni ierung. Die Ab
hängigkeit de Domkapitals von der preußi chen Regierung,nnr die fferenzen über die Mi chehenpraxis und die Zu am
men töße zwi chen Toleranz und Konfe  ionalismus un der
katholi chen Kirche Deut chlands die Mitte *  — 19. Jahr
hunderts  ind höch t beachtenswert Chri tiani Uunterbaut
 eine Unter uchung mit ehr Umfänglichen Quellen-  und

14
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Literaturangaben; 50 Seiten Text fügen  ich 20 Seiten
„Literatur  Nachwei e Über Einzelheiten  einer Dar tel
lung kann ich ni urteilen, UuL möchte ich erwähnen, daß
I1 die Per önlichkeit des Grafen Sedlnitzky Etwas chroff
un ein eitig e ehen 3u  ein  cheint Aber das gan  0  & Büch  2
lein darf als Beitrag 3Ur  chle i chen Kirchenge chichte voll
methodi che Gründlichkeit un Uhiger Stoffbehandlung
auch un evangeli ch-theologi chen Krei en Aufmerk amkeit
Und Beachtung erwarten.

. .  Q U Lie Müller
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